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Jonnabend 0 Juni. Morgen-⸗ Ausgabe.) 


erſcheint täglich zweimal; am Sountage 

Magen ok tage Abends. — Beſtellungen werben in ber 

Spedition (Gerbergaffe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Poſt⸗Auſtalten angenommen. 


Preis pro Qnartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tblr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frant- 
furt a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmanns Bu hblg. 


wi, 


Dauzig 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung 
Angekommen 9. Juni, 5% Uhr Nachmiuags. 
Berlin, 9. Juni. (erbgeordnetenhaus.) Jort ; 
ſetzung. Der Nhe den ſche Antrag, betr. die Bewaff⸗ 
nung *. Grenzaufjeher, wird ohne Diseuſſion ange: 
nommen. Zu dem Antrag v. Bonin's, betr. den 
Geſetzerlaß über die Naturalverpflegung der Truppen 
in Friedenszeiten, beantragt Lcbg. Waldeck Ueber 
ang zur Tagesordnung. Abg. v. Bonin will ſeinen 
ntrag der Regierung zur Berückſichtigung über- 
wieſen wiſſen. Das aus beſchließt Letzteres. — 
Morgen Sitzung. — Die Handelscommiſſion geneh⸗ 
migte einſtimmig die Handelsverträge des Zollvereins 
mit Belgien und Großbritannien. 


Angekommen 9. Juni, 7½ Uhr Abends. 
Peſt h, 9. Juni. Der Kaiſer reiſt heute Abend 
um 11 Uhr nach Wien zurück. | ung b 
den Parteien gegenüber an der Landesintegritat feſt, 
an der Parität mit den deutſchen Provinzen und 
der Rechtscontinuität. Ein Handfchreiben des Kai · 
ſers an den Statthalter Palfy ſpricht den Dank für 
die Aufnahme aus und verſpricht baldige Wieder⸗ 
Behr behufs Realiſirung der auf der Königsburg ge 
ſprochenen Worte. Es wird ein feſtlicher Abſchied 
borbereitet. Man erhofft einen Syſtemwechſel und 
eine Nusgleichung. 


Berlin. Die „Norvd. Allg. Ztg.“ theilt eine Adreſſe 
Ne „econſervativer Vereine“ an das Abgeordnetentzaus 
it, nach welcher die Art, „wie dem Miniſterio Oppofition 
gemacht wird“, den Intereſſen des Vaterlandes nicht entſpricht, 
und „auch den letzten Reſt des Glaubens im Volke zerſtören 
muß, daß die Verfaſſung, deren wir uns erfreuen, eine Wohl ⸗ 
fahrt (?) und nicht vielmehr eine Strafe ſei.“ Es iſt doch 
eine Überaus kümmerliche Agitation, welche die Einſendung 
derartiger Stylübungen an das Abgeordnetenhaus in Angriff 


geno n K. 
Per „Staats⸗Anzeiger“ publizirt beute die Liſte der aus 


ng der 50jährigen Jubelfeier der Einverleibung von 


Neu⸗Vorpommern und Rügen in Preußen verliehenen Orden und 
Ehrenzeichen. 

O Leipzig, 8. Juni. Zu der 15. Allgemeinen 
deutſchen Lehrerverſammlung waren mehr als 2000 


N zuſammengeſtrömt. ſch mil 
zur Unterbrin äßigen Anord 
etroffen, di: 


Kopf 


argebalten. Während der ganzen Zeit war in der Buch 
bäudlerbdrfe eine — lung von bee 7 aneh 
ereſſaut, auch von vielen Nichtlehrern bes 
ſucht 110 b fand e in der Thomaskirche 
ſtatt un uſammenkunft in der Centralhalle. Heute 
e 1 
räge und Lectionen gehalten und 
Abends 11 5 . tLopbert in der Nitela liche, die eine 
prachtvolle Orgel des. Alle wiſſeuſchaftlichen Anſtalten der 
Stadt waren zu verſchiedenen Zeilen den Beſuchern geöffnet 
in dieſen Tagen und 8 fanden die großen Schul⸗ 
gebäude, welche die — Leipzig in wenigen Jahren er- 
daut hat, mit ihren zweck Bigen Einrichtungen und reichen 
Sammlungen die Bewunderung der Fachmänner. Unter den 
Sammlungen zeichnete ſich auch die des kaufmänniſchen Ver⸗ 
eins eus, die ein treffliches Bild verſchtedener Induſtriezweige 
darbot. In den Straßen herrſchte ein äuſterſt reges Leben 
und an vielen Punkten, wo das 1 aſter wegen der neuen 
großen Waſſerleitung, welche die Stadt machen läßt, aufge⸗ 
diſſen war, entwickelten ſich allerlei höchſt ergösliche Scenen. 
Die Straßen waren überall mit ſchwarz-roth goldenen und 
Btünsweißen Flaggen geſchmückt, die luſtig über den grünen 
ugſtbäumen flatterten. Der freundliche Empfan , der 
Ernst und die Bedeutung der Verhandluntzen wird gewiß 
Allen Lehrern eine angenehme Erinnerung und ein porn 
fein zum Vorwärtsſchreiten. (Ueber die geſtellten Anträge 
und die gefaßten Beſchlüſſe werden wir ſpäter berichten.) 


Die Regierung baält 


[gato 


mung dazu ſich vor. 85 N 
Frankreich. Paris, 6. Juni. Man weiß endlich, 
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Gotba, 7. Juni. (Volksztg.) Heute Morgen wurde 
im Thüringer Hof die dritte Bundesverfammlung der 
freien religidjen Gemeinden eröffaet. Die geſtern 
ftattgefundene Vorverſammlung wurde durch den Vorſitzenden 
des Bundesrorſtandes, Eduard Baltzer aus Nordhauſen, ge⸗ 
leitet und beſchäftigte ſich faſt nur mit verſchiedenen Vorſra⸗ 
gen, insbeſondere mit Feſtſtellung der Tagesordnung. Vom 
Bundesvorſtande war außer Prediger Baltzer noch Prediger 
Albrecht anweſend. Kreisrichter Zenker und Rechts⸗Anwalt 
Bulla aus Lauban ſind erſt heute eingetroffen. Prediger Uh⸗ 
lich iſt durch Krankteit verhindert. Unter den geſtern An⸗ 
weſenden befanden ſich Sachſe aus Aſchersleben, Ad. Tim. 
Wislicenus aus Berlin, Röckner aus Danzig, Dr. Rupp 
aus Königsberg, Herrendörfer aus Tilſit, Czersky aus Schnei⸗ 
demühl, Albrecht aus Ulm, Flos und Oppenheim aus Frank 
furt a. M., Scholl aus Mannheim, Kerbler aus Offenbach, 
Dr. Schrader aus Holzhauſen, Eckhold aus Suhl, Heine aus 
Braunfhweig Zu den bereits vorliegenden Anträgen wur⸗ 
den noch verſchiedene andere engebracht. Außer den Sitzun⸗ 
gen der Bundesverſammlung wird au“ noch eine beſondere 
Sitzung der Abgeordneten aus dem Verbande der preußiſchen 
e zur Berathung ihrer beſonderen Augelegenheiten 

Att finden. 

England. [Frau Cobden.] Die enzliſche Re⸗ 
gieru g ging bekanntlich damit um, der Wittwe Cobdens als 
Beweis der Anerkennung der Verdienſte ihres verſtorbenen 
Gatten um de. Staat eine Benfion auszusetzen. Bevor fie 
die Angelegenheit vor das Parlament brachte, hat Lord Pal- 
merſton in zarter Weiſe bei Frau Cobden angefragt, und von 
ihr zur Antwort erhalten, daß fie das Anerbieten dankbar 
würdige (es handelte ſich um eine lebenslängliche Penſion 
von 1500 eſtr.), daß fie und ihre Kinder aber reichlich genug 
1 ſeien, um die angebotene Unterſtützung entbehren zu 

London, 8. Juni. Nach dem eben erſchienenen Bankaus⸗ 
weiſe beträgt der Notenumlauf 21,164,005 4 — 253,410), 
der Baarvorrath 15,860,615 (Zunahme 22,124), die Notenreſerve 
8,376,620, (Abnahme 282,160) Pfd. St. 

London, 8. Juni. Nach einem aus Schanghai direct 
eing' gangenen Telegramm vom geſtrigen Tage wurde Prioz 


Departements des Aeußern wieder eingeführt. 8 
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warum die fremden Blätter ſo häufig mit Beſchlag belegt 
werden. Es geſchieht, weil man nicht dulden will, daß die⸗ 
ſelben in Frankreich eingelaſſen werden, „wenn ſie Dinge 
bringen, welche von den franzöſiſchen Blättern nicht gebracht 
werden dürfen“. So lautet die Juſtruction des Herrn de 
Lavalette, der auch aufs wörtlichſte und um fo wörtlicher nach; 
gekommen wird, als ſich derſelbe ſehr wenig auf dem Mui⸗ 
ſterium, ſondern faft immer auf feinem Landgute befindet, 
und man ihn deßhalb nicht im einzelnen Falle zu Rathe 
ziehen kann. Verfloſſenen Sonntag hatte man folgenden 
Blättern den Eingang verſagt: Spectator, Examiner, John 
Bull, Preſs, Era, Bell's Life, Sunday Times, Pall Mall 
Gazelte, Standard, Expreſs, Daily News und Telegraph; 
erſchienen waren nur Saturday Review, Morning Herald, 
Globe, Times und Sun. Die deutſchen Blätter zu nennen, 
die an biefem Tage nicht erſchienen, iſt eine Unmöglichkeit, 
denn außer dem preußiſchen Staatsanzeiger wurde kein ein» 
ziges ausgegeben. — Die Lincoln ⸗Subſcription iſt wieder 
freigegeben worden. Der Conſtitutionnel enthält eine Note 
darüber. Er behauptet, daß das Verbot in einigen Städten 
nur erfolgt fei, weil man nicht alle Polizei⸗Vorſchriften er⸗ 
füllt habe. Dies iſt aber nicht richtig; das Verbot wurde 
erlaſſen, es erregte aber einen ſolchen Scandal, daß man es 
wieder aufheben mußte. ö 

— Bei Eröffnung der heutigen Sitzung des geſetzgeben⸗ 
den Körpers ergriff Thiers, wie er es angelünpigt, das 
Wort, um auf die Rede des Berichterſtatters O' Quin zu 
antworten. Ein ungeheurer Zudrang des vornehmen Publi- 
kume, namentlich der Damenwelt, hatte ſtattgeſunden. Thiers 
hielt alle feine früheren Angaben, namentlich die Zablen, 
aufrecht Seine Rede war um drei Uhr noch nicht zu Ende. 
Man glaubt, daß er wenigſtens 2% Stunden ſprechen wird. 

Paris, 8. Juni. Nach dem heutigen Bantausweiſe haben 
ſich vermehrt: der Baarvorrath um 3½ 0, das Portefeuille um 58. 
die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um ß, das Guthaben des Schatzes 
um 33 und die laufenden Rechnungen der Privater um 74, Diillio- 
nen Franlen; bagegen hat ſich der Notenumlauf um 144 Millionen 
Franken vermindert. l - 

Italien. Neapel, 5. Juni. Der hieſige „Penſtero“ 
ſchreidt, es werde immer gewiſſer, daß für den us 
Verſöhnung zwiſchen Rom und Italien ein großer Theil der 
Offiziere der Armee ihren Abſchied nehmen werde. Es ſoll 
in den Reihen des Heeres bedeutend gähren und der Kriegs⸗ 
miniſter Lamarmora ſoll auch von dem Mißmuth gegen ſich 
unterrichtet ſein, aber geäußert haben: „Die Offiziere ſind 
nicht weniger und nicht mehr als Soldaten; ſie haben Hunger 
und werden auf ihrem Poſten bleiben“, 

— Dem von der Bande Giardullo gefangenen Engländer 
ſollte geſtern gegen Auszahlung der Summe von 25,000 Ducaten 
die Freiheit wiedergegeben werden. Die Briganten hatten anfäng⸗ 
lich geglaubt, einen reichen Lord in Händen zu haben, und verlang- 
ten nichts weniger als 50,000 Ducaten. Der engliſche Couſul, der 
ſich das Schicksal feines Schutzbefohlenen recht angelegen fein ließ 
ſoll von der engliſchen Regierung den Auftrag erhalten haben, die 
zur Befreiung des Gefangenen nöthige Summe auszuzahlen. Die⸗ 
ſer wandte ſich, wie erzählt wird, an die italieniſchen Behörden, die 


Kung durch ein kaiſerliches Deeret nur als Präſidem des 
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benes Zuavenbataillon nur für wenige 
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auf Anweiſung des Miniſteriums nicht allein die Auszahlung des 
Löſegeldes geftatteten, ſondern auch ſich ſelbſt zur Zurückerſtattung 
deſſelben bereit erboten. Die engliſche Regierung ſoll jedoch das 
Anerbieten nicht angenommen haben. g 
Florenz, 4. Juni. (K. Z.) Während man heute in Flo⸗ 
renz das Verfaſſungsfeſt feiert, ſind in den meiſten Städten 
Italiens Vollsverfammlungen angeſagt, um gegen die Zuger 
ſtändniſſe an Rom zu proteſtiren. Dieſer Proteſt kommt zu 
ſpät. Auf freundliche Intervention Rattazzi's hat ſich das 
Miniſterium über die Juſtructionen geeinigt, die Vegezzi nach 
Rom mitgegeben werden ſollen. 


Audienz empfangen werden. Schon darin hat man einen 
deutlichen Beweis, zu erkennen, daß die weſentlichſten Punkte 
vereinbart ſind. Wie ein vielverbreitetes Gerücht behauptet, 
wird eine perſönliche Zuſammenkunſt zwiſchen dem Papſte 
und Victor Emanuel folgen. . 

— Das „Avenire“ von Florenz veröffentlicht folgendes Schrei⸗ 
ben aus Genua vom 30. Mai: „Die General⸗Verſammlung der 
italieniſchen Freimanerei hat Francesco de Luca zum Großmeiſter 
ernannt. Die Verſammlung beſchloß, an Joſeph Garibaldi folgen 
des Telegramm zu ſchicken: „Die freimaureriſche Verſammlung, die 
ſich in Genua verſammelt bat, ſendet Ihnen durch einſtimmigen Be⸗ 


ſchluß einen brüderlichen Gruß und ſie ernennt Sie zum erſten 


Maurer Italiens und ihrem Ehren⸗Großmeiſter.“ Das Telegramm 
iſt von dem neuen Großmeiſter und vom Seeretair der Verſamm⸗ 
lung unterzeichnet worden. 

— Bekanntlich beſtand noch in der italieniſchen Armee die al 
terthümliche Maßregel, daß der Soldat am Freitag und Sonnabend 
faften mußte, d. h. kein Fleiſch oder aus Fleiſch Bereitetes bekam. 
Dieſe Maßregel iſt nun zu großer Freude der Soldaten durch eine 
Verordnung des Kriegsminiſters Generals Petitti abgeſchafft, ebenſo 
die noch ungewöhnlichere, au den Vigilien der vier hohen Feſttage 
ſörmlich dem Eſſen entſagen zu mülſſen. 

Amerika. Newyork. Die große Truppenparade 
eines Theile der Potomacarınee, welche am 23. v. Mis. in 
Bafhington ftattgefunden hat, war ein glänzendes Schauſpiel. 
Es war wohl die größte, die je auf dem amerikanischen Feſt⸗ 
lande geſehen worden iſt. 70 000 Mann aller Waffengat⸗ 
tungen defilirten vor dem Präſidenten und den böchſten Wür⸗ 
denträzern der Republik vorüber und dieſer Vorbeimarſch 
nahm nicht weniger denn 6 Stunden in 
daten, die ihre beſten Unifermſtücke ang 


gelegt 


DE 


ch ein ein 
uten unterbro 
An Fahnen war Ueberfluß vorhanden, an nagelneuen, mit 
goldenen Sternen gezierten, ſowie an alten zerfetzten und zer⸗ 
ſchoſſenen, die manche blutige Schlacht mitgemacht hatten. 
Die meiſten derſelben waren mit Kränzen geſchmückt und 
Blumen ſteckten in vielen Mrsketenmündungen. Wenn eine 
Diviſion vor der Plattform, von welcher aus der Präſident, 
Grant und die übrigen hohen Würdenträger dem Schauſpiel 
zuſahen, vorüber marſchirt war, nahm der betreffende Divi⸗ 
ſionscommandeur ebenfalls Platz auf dieſer Plattform, die 
allmälig überfüllt wurde. Die Nevue von Shermans Armee 
fand am darauf folgenden Tage ftatt. Der Zudrang und 
die Begeiſterung des Publikums an beiden Tagen waren 
außerordentlich. Nur die armen Neger waren unzufrieden 
denn die farbigen Soldaten waren von beiden Revuen aus“ 
geſchloſſen worden. 


Danzig, den 10. Juni. 

[Gerichts Verhandlung a m 8. Juni.] 1) [Erpreſſung.] 
Im Monate März c. erſchlen die verehelichte Meſſerſchmied Auguſte 
Richter hieſelbſt bei dem hieſigen Kaufmann Moll, um demſelden 
mitzutheilen, daß ſeine bisherige Auſwartefrau ihren Dienſt nicht 
länger bei ihm fortfegen wolle. 
und der Richter eine Unterhaltung und nach einiger Zeit entließ 
M. die R. mit einem Geldgeſchenk Dieſe Veranlaſſung machte die 
Richter ſich zu Nutze. Schon nach einigen Tagen erschien ſie bei 
M. und beſtimmte ihn unter Androbung, ihn öffentlich zu blamiren, 
ihr 3 M zu geben, 
bei M., jetzt aber in Begleitung eines großen ſtarken Mannes, und 
forderte von ihm eine Unterfügung von 20 . Auf die Erklärung 
des M., daß er augenblicklich kein Geld habe und die R. andern 
Tages wiederkommen möchte, entfernten ſich die Leute. Dieſe Zeit 
benutzte M., um der Polizei Anzeige zu machen. Andern Tages 
kam die Richter in Begleitung des fremden Mannes wleder in die 
Wohnung des M. Sie wiederholte in ſehr trotziger Weiſe die For⸗ 
derung von 20 , und als M. erklärte, daß er nichts geben wolle, 
drobte ſie ihm, er würde dann erfahren, „wie ein blauer Buckel 
thue.“ Jetzt trat Hr. Polizeirath Hübler, welcher im Nebenzimmer 
das Geſpräch mit angehört hatte, ins Zimmer und verhaftete die 
Richter. Der fremde Mann hatte ſich bei dem Act ganz paſſiv ver⸗ 
halten und erklärte, daß er die Richter gar nicht kenne und von bie- 
fer nur erſucht fei, fie zu begleiten Der Gerſchtshof erkannte auf 
4 Monate Gefängniß und Ehrverhuft. a 

2) Der Thorfuhrmann Albert Wöllke mißhandelte den Fuhr⸗ 
mann Auzuſt Minuth, weil er einen Fahrgaſt für einen billigeren 
Fahrpreis gefahren batte, als W. dem letzteren abgefordert hatte, 
derartig, daß er aus mehreren Wunden blutete. W. geſteht ſein 
Vergehen ein und wurde er mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft. 

3) Während der Brauerknecht Johann Holinski für feinen 
Brodherrn in der Stadt mit Fäſſern mit Bier und Branntwein 
umherfuhr, um ſolche an die Kunden ſeines Herrn abzugeben, hatte 
ſich der Arbeiter Robert Paetſchke aus Schlappke ihm beigeſellt, 
und da H. ihn kannte, ihm auch das Mitfahren auf feinem Biere 
wagen geſtattet. Als nun, H. in ein Haus eintrat, um dort ein 
Fäßchen abzugeben, fuhr P. mit dem Fuhrwerke durchs Neugarter 
Thor binaus, ließ bier den Wagen ſiehen und nahm von a 
ein Fäßchen Brauntwein, mit welchem er ſich nach Hauſe begab. 
Das Fuhrwerk wurde dem H. durch fremde Perſonen wieder zuges 
führt. P. giebt den Sachverhalt zu, beſtreitet indeß die Abſicht des 
Diebstahls; er will dies im trunkenen Zuſtande gethan haben. Dieſer 
Ausrede konnte um jo weniger Glauben beigemeſſen werden, als P. 
dem Polizeiſergeanten Friedrich gegenüber anfänglich den Beſitz des 


Vegezzi wird als devoll⸗ 
mächtigter Abgeſandter Jlaliens vom Papſte in feierlicher 


Anspruch. Die Sol. er 


Es entſpann ſich zwiſchen Moll 


Im Monat Mai erſchien die Richter wieder 
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Fäßchens Branntwein abgeleugnet hat. Der Gerichtöhof-beftrafte 
den P. mit 14 Tagen Gefängniß. \ 

„Das Kgl. Appellationsgericht zu Marienwerder hat 
in ſeiner Sitzung vom 1. Mai c. das am 2. Februar c. wi⸗ 
der den Rentier Joh. Gottlieb Kuhn hierſelbſt gefällte Er⸗ 
kenntniß des hieſigen K. Stadt- und Kreisgerichts dahin ab» 
geändert, daß der Angeklagte und Appellant des Wuchers 
En Sie und deshalb von Strafe und Koſten freizuſpre⸗ 

en ſei. 

Elbing. (E. A.) Gewiſſen Anzeichen nach, droht der Ve⸗ 
getation ein 10 ſchlimmer Feind, die Prozeſſtons⸗Raupe, welche 
namentlich die Eichen heimſucht, von Baum zu Baum wandert, 
und in einer unglaublichen Gefräßigkeit alles Grün vernichtet, das 
fie erreichen kann, außerdem aber dem Menſchen dadurch gefährlich 
wird, daß die langen Haare, mit denen ſie bekleidet iſt, bei der 
Häutung ſich löſen, vom Winde fortgetragen werden, und wenn ſie 
auf Kr Stellen der menſchlichen Haut, oder mit dem Staube in 
die Naſe und Augen gerathen, ſehr bedenkliche Entzündungen der 
zarten Membranen hervorrufen, die oft langwierige Augenkrankhei⸗ 
ten und Geſchwüre zur Folge haben. Bis jetzt hat ſie ſich nur 


vereinzelt gezeigt, es iſt aber zu fürchten, daß fie ſich weiter aus. | 


breitet. Wir wollen zugleich hiermit die Warnung ausſprechen, ſich 
vor der Berührung der haarigen Raupen zu bitten. 

— Die theologiſche Facultät der Univerſität Königsberg 
hat dem außerordentlichen Profeſſor der Theologie, Licentia⸗ 
ten Dr. phil. Hahn die theologifhe Doctorwürde honoris 
causa verliehen. 

Memel. [Eiſenbahn.] Aus ſicherer Quelle kann das 
„Memeler Dampfboot“ mitiheilen, daß der Handels miniſter 
ſich für den Bau der Eiſenbahn Tilſit- Memel ausge⸗ 
ſprochen und eine Staatsfubrention in Ausſicht geſtellt hat. 
Zunächſt hat derſelbe ſich mit der ruſſiſchen Regierung wer 
gen Fortſetzung der Bahn über Polangen⸗Libau⸗Mitau bis 

iga in Verbindung geſetzt und wird dieſerhalb einen eigenen 
Commiſſarius nach Petersburg ſenden. 


Vermiſchtes. 


— Die K. Geſundheits-Geſchirr⸗Manufactur zu Berlin 
hat die Anfertigung einer ſehr großen Anzahl von Töpfen 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht zu Danzig, 
den 8. Juni 1865. | 
Das der Frau Charlotte Amalie Schart 
geb. Teſchke gehörige Mühlengrundſtück Bren⸗ 
tau und Nawitz No. 4 F des Hypothekenbuchs, 
incl des auf 2872 % taxirten Mühlenwerks, 
abgeſchaͤtzt auf 5404 % 16 Zr 8 Pf, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſirstur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
21. December 1865, 
Vormittags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrierigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 5382 
n dem Concurſe fiber das Vermögen des 
anne zn 8 1 — 

g iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſun 
über einen Aererß Termin auf . 


5 u 
den 19. Juni ., Mm̃ 
f Morgens 8 Ute, e 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Term ns⸗ 
immer No. 23 anberaumt worden. Die Vethei⸗ 
aten werden hiervon mit dem Bemerken in 


Tenton a, 


Fracht 


N 


Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugeſaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſo weit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsxrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 


Hunburg⸗Atmeritauſſche Packetſayrt⸗Ac 


Ham bur 


Saxonia, Capt. Meter, am 24. Juni, 
Germania, 0 
Paſſagepreiſe: 
ſchendeck Pr.⸗Ert. Su 60. 


0 
Konten General⸗Agenten 


besonders 


Drath sofort ausführen lässt. 


mit hermetiſch verſchließbarem Deckel übernommen, welche die 

Reife über den Ocean nach Südamerika zu machen beſtimmt 
ſind, um dann, mit Liebig'ſchem Fleiſchextrat gefüllt, nach 
Europa zurückzukehren. n London beſteht bekanntlich ſeit 
mehreren Jahren die South⸗American Beef⸗Company, welche 
den edlen Zweck verfolgt, den ärmeren Klaſſen Englands, wo 
der Preis guten Rindfleiſches etwa 1 Sch. oder 10 Br 9 
Pfund beträgt, einen kräftigen und dabei wohlfeilen Nah⸗ 
rungsſtoff zu verſchaffen. Dieſes „Beef“ wurde bisher er. 
portfähig gemacht, indem man das Fleiſch, was dort, in den 
Prärien Südamerikas, ſo gut wie gar keinen Werth hat, in 
große Stücke zerſchneidet, dann in Seewaſſer legt, hierauf 
trocknet, in Kiſten verpackt und ſo nach England bringt. Im 
Jahre 1858 wurden 93 Millionen Pfund eingeführt, im vo⸗ 

rigen Jahre aber, da das Fleiſch Beifall findet und für 2% 
Sr das Pfund verkauft wird, bereits 255 Millionen Pfund. 

Da die concentrirte Form von Fleiſchextract der frühern Ver⸗ 

ſandtmethode bedeutend vorzuziehen iſt, fo wird in kurzer 

Zeit ſtatt des eingeſalzenen Fleiſches nur dieſer Extract zum 

| Expert nach England und Deutſchland gelangen. In einigen 

Apotheken von München wird derſelbe bereits verkauft. 

Aus Turin wird der „A. Z.“ geſchrieben: Den langen 
und unausgeſetzten Bemühungen des Profeſſors Carlevarxis an dem 
techniſchen Inſtitute in Genua iſt es gelungen, eine billige 
zu entdecken, welche, in die Glasflamme gebracht, ein wunderbar 
glänzendes, ruhiges und beſtändiges Licht ausſtrömen ſoll, ohne den 
blendenden Zitterſchein des elektriſchen Lichts und die Unterbredpuns 

gen des Magneſiums. Der Erfinder iſt auf dem Wege nach Paris 
und London, um feine E' findung zu verwerthen, welche für die Be⸗ 
leuchtung induſtrieller Etabliſſements und für die der Leuchtthürme 
wie geſchaffen ſcheint. 


ES, 
Schiffsnachrichten. 17855 
ach Danzig: Von Helvoet, 5. Juni: Nieſ⸗ 
ſiena, Prak; — von Termunterzyl, 29. Mai: Alida, Feiken; — von 
Gravesend, 5. Juni: Charlotte, Strachan; — von Hartlepool, 3. 
Juni: Margaret, Watt; — von Liverpool, 5. Juni: Elizabeth, zei 
Angekommen von Danzig: In Elsfleth, 6. Juni: Maria 
Woblfahrt, Kipp; — Emannel, Klickow; — Ida, Jens; — in Am⸗ 


Abgegangen n 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahet zwiſchen 
un d 


Haack, am 8, Juli, Allemaunta, „ 


Ehlers, am 22. Juli, 


ermäßigt für alle Waaren auf 


mit 15 4 Primage. ER 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe ee ſtatt: 


Näheres 


m 15. Juni pr. Packeiſchiff eher. 


885 8 „Donau“, Capt. 
bei dem Schiffsmakler 


a Neue Bezugsquelle für Zündwaare! 
f a Gross- wie Kleinhändlern wird freundlicher Beachtung empfohle 


Die Mitterdorfer k. k. pri 


Materie 


ſterdam, 4. Juni: Rembrandt, Hendriks; — 5. Juni: Induſtrie, 
Biſchoff; — Cornelia Jacoba, v. d. Meer; — in Delfzyl, 1. Juni: 
Göſſien Schreuder, Alberts; — in Harlingen, 1. Juni: Helena 
Ehriftina, Lürs; — 2. Juni: Geertje, Hoveling; — in Helvoet, 4. 
Juni: Maria Jantina, de Boer; — in Oſtmahorn, 1. Juni: Prov. 
Drenthe, Beekmann; — in Vlie, 3. Juni: Venus, Viſſer; — in 
Zollkamp, 3. Juni: Sophie, Vonk; — in Goole, 5. Juni: Rapid, 
Anthoniſen; — in Grimsby, 4. Juni: Düppel, Remus; — Prin⸗ 
ceß Caroline Amalie, Mathiſſen; — in Weſt⸗Hartlepool, 4. Juni: 
Berlin, Lübcke; — 5. Juni: Friederike, Rabnert; — in Hull, 5 
Jun: Swanland, —; — George Edward, Anderſon; — in Liver⸗ 
pool, 4. Juni: Marianne, Wiebe; — 5. Juni: Wilbelm, Schmidt; 
— 6. Juni: Volunteer, Jones; — in Loweſloft, 4. Jun: Arnold, 
Orgel; — in London, 5. Juni: Anna, Krobn; — Dresden, Dre⸗ 


ver; — Induſtrie, Monaghan; — Trio, Cocknig; — Argo, Ell⸗ 


tten⸗Geſellſchaft. 


New Jork 


eventuell Spurbamyfon anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiſſe 
Bavaria, Capt. Taube, am 3. Anguſt, 
Trautmaun, am 19. Aug. 


Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. „ 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. 110, Zwi⸗ 
A \ 
E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikſuß 


Anguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 
wie bei dem für Preußen zur Schließung der Vertrage für vorſtehende Schiffe allein conceſ⸗ 


H. C. Platzmaun in Berlin, Louiſenſtaßeld 
P KTP 


opfohlen: A ! - 

v. Zündwaaren-Fabrik in Steiermark. 

Begünstigt durch billigen Erwerb des Roh-Materials aus eigenen Waldungen und dessen 
Verarbeitung an Ort und Stelle mittelst Maschinen- und Wasserkraft vermögen wir 
nicht blos ausschliesslich gute Waare, sondern diese auch zu solchen Preisen zu lie- 
fern wie kein anderes Etablissement. Exporteure wie Grossisten machen wir ganz 
aufmerksam auf die immense Leistungsfähigkeit unserer Maschinen, 
welehe uns jeden Auftrag in jeder Höhe sowohl in fertiger Waare wie auch in Holz- 
Wegen Muster und Preis-Courant, wie wegen En- 
gross - Abschlüsse, Uebernahme von Central- und Filial-Depöts ete. ete. beliebe man 
sich zu wenden an unsere 


vedt; — Panſy, Lyall; — Helſingör, Richen; — in Spielde, 3. 
Juni: Dart, Kidd; — in Bremerhaven, 6. Juni, Maria Wohlfahrt, 
Kipp; — Theo, Thomſen; — Emanuel, Klickow; — Anne Gefine, 
Jeg; — Carl Bernhard, Lorenz; — Jonge Jan u. Margarethe, 


Jellies. 

Helſingör, 6. Jun. Schooner „Myſtery“, Me'Kenzie, von 
Danzig mit Weizen nach Montroſe, gerieth am 1. d. M. bei Tor 
relow in Schweden an Grund, wurde jedoch wieder flott und iſt 
dean der Reparatur geſtern durch ein Dampfſchiff nach hier ge⸗ 


5 Berlin, 9. Juni 1865. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
ongen flau, ſtyr. 31 Pfandbr. 844 84% 
Ju . 38 Weſtpr. 31 do. 845 

uni 38 do. 4 % do. 
Sept Oc 5 40 41 reuß. Rentenbriefe 97 905 

Rüböl Juni 134 13 eſtr. National⸗Anl. 704 70 

Spiritus de, „ 13 134 Ruſſ. Banknoten .. 80 801 

1% de Anlie 103 1 1058 | Bang, bear | — 

basti re eſtr. Credit⸗Actien. 848 85 

Staatsſchuldſch. 914 914 w Wechſele. London 5 6.20 


Verantwortlicher Redacteur D. Rickert ın Danzig. g 
In meiner Mate⸗ 
rial-u. Eiſen⸗Waaren⸗ 
Handlung finden ein 
ommis und zwei Lehr⸗ 


linge ſofort oder ſpäter 


Placement. 
(5269) 


R. Hoepner, 
Marienwerder. 


I September ſuche ich für mem Tuch⸗ 
und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchaft einen 


Commis, der polniſch ſprechen kann und ꝛuch⸗ 

tiger Verkäufer iſt. 3 
oſe r 

6270) Duſchan. 


in mit den achtbarſten Empfehlungen verſe⸗ 


925 Ver Daun eünjct ine Stelle als Ma⸗ 


und bittet gefällige Offerten unter No. 3 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Pe svungeliiue Sduultelle in Kollinz del 


Pr. Stargardt iſt zum 1 Juli c. zu beſetzen, 
Verheirathete Bew rec wollen ſich auf de 
Dominium Kollinz per ſonlich melden. 22851 
En dem Kauſmannsſtance angehörender Mann 

in mittleren Jahren, wünſcht in irgend eımem 


ſolchen Geſchaft eine Anſtellung. Die Anfprü 
find ſehr b.ſcheiden. Das Nohere 4 2 


— 


* 


E ber den Accord berechtigen. 
j 9 den 1. Juni 1865. (5387) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
r. Maier. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Wegen Erbauseinanderſetzung ſollen die zum 
Nachlaß der Wittwe Anna Elifaveth Papke 
eb. Schimansky gehörigen 1 1 Aab 1 fene 
rundſtücke, Fleiſchergaſſe No. 1 und 2, ferner 
Vorſtädtiſchen Graben No. 12, im Hypotheken⸗ 
buch eingetragen Fleiſchergaſſe No, 83, beſtehend 
aus; 2 Wohnhäuſern nebſt Küchengebäude, 1 
1 Andor Lese 1 1 . 
uppen, zugehörigen Hofplägen und einer 37° 
2 — 46⸗ tiefen Bauſtelle, im Ganzen oder 
getheilt, in dem auf e ee 
den 12. Juni 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
eiſchergaſſe No. 2 anberaumten Termine öffent: 
ich verkauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
Bi fo wie Tape, find ebendaſelbſt ſtets einzu⸗ 
ehen. 


In den Grundſtücken befindet ſich ſeit vie⸗ 
len Jahren eine renommirte Fleiſchwaarenhand⸗ 
lung, wird auch ein Reſtaurations⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben, dieſelben eignen ſich 
aber auch ihrer beſonders günſtigen Lage wegen 
zu jedem anderen Geſchät, zu Fabrikanlagen ꝛc. 

18 (4648 


8 


Danzig, den 11. Mai 


Die Pap e'ſchen Erben 
Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oper ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 1 
Borowski & Rosenstein, 


in Danzig, 
3642] Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Eis in Elbing am Markt bele⸗ 

geues Geſchäfts⸗Lokal nebſt 
Hinterſtube, mit eleganten Schaufeſtein, 
Repoſitorxien und Ladentiſch (zu einem 
Herren Garderobe oder Cigarren⸗Geſchäft 
vorzüglich geeigne:), hat vom 1. October 
cr. zu vermiethen ' ä 
15297) 17 


€. Gröning. * 


— — —— — 


(1762) 


(&° iſt eine Beſitzung von 3 Hufen 5 Morgen 
preuß. und 5 Morgen 2:jchnittige Wieſen, 
Gerſten⸗ und Roggenboden, 1 Wobuhaus mit 
4 Stuben, Stall und Scheune, neu, 1 Inſtkatbe 


mit 4 Wohnungen; Inventarium: 4 Pferde, 2 
Ochſen, 4 Kühe, mebreres Jungvieh, 8 Schweine‘ 
todtes Inventarium vollſtändig. Ausſaat: 40 
Schffl. Roggen, 40 Schffl. Hafer, 6 Schffl. Erb · 
fen, 3 Schffl Wicken, 60 Schſfl. Kartoffeln, ein 
Kleeſchlag, für den Preis von 6000 , 
bei 1000 % Anzahlung zu verkaufen. Dieſe 
Beſitung kann auch gegen ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ftüd vertauſcht werden. Diefelbe Heut T Meile vom 
Bahnhof u. 4 Meilen von Danzig. Alles Näs 


here bei Deschner, Hundegaſſe No. 119, 


diu neu erbautes, sehr bequem eingerichtetes 


nahe der beabsichtigten Eisenbahnstation, ist 
zu verkaufen durch Mäkler König, Langen- 
markt No. 1, Morgens 9 Uhr zu sprechen, 


ath 
ladungen, Geburtstags wünſche und⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 

129531 J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Grundstück nebst Garten in Neufahr wasser, 


Geſangbücher | 
enbriefe, fang Sücher, SE | 


Gute garantirt, Streichriemen, 


echtes Eremona'er (italienſſches 


Ein 
8 + Cello), ſteht zum Verkauf Breit: 
gaſſe 120. 


Apotheker Bergmann's 


N ne 
Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, jo 
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhin⸗ 
dern, empfiehlt a Fl. 5, 8 und 10 Kr. 
(2186) Preuss. 


Feuerſichere 
Asphaltlrte Dachpappen 


beſter Qualitat, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Jephalt zum Ueberzuge, wodurch das 
| Öftere Tränken derſelben mit Steinkoblentheer 


vermieden wird, empfiehlt die Dachpa 
Fabrik von pfiehlt die Dachpappeu⸗ 


F. A. Lindenberg, 
) 


und übernimmt auch auf . das Ein⸗ 


decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 


omptoir, Jopeugaſſe 66. 


Niederlage in Wien. 
Haupt 61 Hot) 


ölker- 


en E 5 
Einige Reste von Iinport-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 


ten Preisen. z 
Emil Rovenhagen. 


Wasser-Filter, 


aus der Fabrik plastischer Kohle 
in Berlin, 


welche das schlechte Wasser klar und gesund 
machen, empfiehlt für Haus- u. Fabrikgebrauch 


II. Ed. Axt in Danzig. 
. ̃ ˙* m 
5000 Schock Runkelrü⸗ 
benpflanzen een eee e 
15381 Schar feuort 23. 
ü Herren, di b „ 
pfiebit EB deen here cee, 


Raſirpinſel und 
Seife, zur geneigten Beachtung. en ak 


— pte, O. Wegeſte 13. 


Feinste frische Gras- 
Ma elbutter 7 erhalte ich, 


} 22 
der grössten Güter täglich zugesandt und 


empfehle selbige, um grösseren Absatz zu er- 
zielen, zu billigen Preisen, 


. W. II. Schubert, 


(53 4) Hundegasse 15. 


NB. Auf Bestellung lie- 


fere ich die Butter auch 


| 
1 
I) 
1 
t 
i 
| 


eingeschlagen. 
Mreries=deringe empfiehlt bei Ab: 
nahme von ½, ½ Gebinden 
u. einzeln billigſt in beſter Quali⸗ 
a C. L. Hellwig, 
Langenmarkt 32. 


a 
15319] 


Kaufmann Baumann, Steindamm 2 15383] 
J* ſuche noch I dis 2 Madchen oder Knaben 
von 7—9 Jahren zu einem Zirkel für 


Klavierſtunden. Näberes in meiner Wohnun 
Ohra No. 196. Sprechſtunden Vorm. v. — 
Uhr. Ling Landsberg. 
(Even Lebrling fur das Tucgeſchaft ſucht zum 
ſofortigen Antrüt 
(66308) Adalbert Meyer, Elbing 
Ein in der Buchſuheung routmirter Mann 
wünſcht in dieſer Art beſchaftigt zu werden 
und erbittet ſich gefällige Adreſſen in der Exp. 
d. Zig unter 5385. 

Angekommene Fremde am 9. Juni. 

Engliſches Haus: Lincrath v. Brau- 
chitſch a. Kap. Kaufl. Currie a. Leub, Alders, 
Hennigſen, Niemeyer u. Rent. Meier d. Berlin, 

urrie a. Liverpool. 

Hotel de A born: Gutsbeſ. Reichenbach 
a. Tilſit, Krolow a. Stargard 1. P. Kontgl. 
Dberamtmann Zabel n. Sopn a. Schloß Weiſſack. 
Oekonom Menger eng n. Fam. a. Succemin. 
Kaufl. Wolffheim a. Berlin, Zeitner a. Magde⸗ 
burg, Funk a. Eiſenach, Schiuing a. Braune 
ſchweig, Bröder a. Bromcerg, Schüg a. Anclam. 
Fleiſchermeiter Krüger a. Ber in. 

Walte 's Hotel: Ritlecgutsbeſ. Peters n. 
Gem. a, Poſſou. Haupt v. Schalzendorff n. 
Gem. a. Culm. Overſörſter Heiſe a Witelten. 
Domainenpaͤchter Gerſchow a. Gem., Lanthwuthe 
Peters u. v. Sydow a. Ratbſtude. Particulier 
Döhn a. Dirſchau. Aſſecuxanz⸗Inſpeclor Friedel 
a. Dresven. Kaufl. Wolff u. Plumpe a, Ber⸗ 
lin. Gaſtwirth Müller a. Frankfurt a. O. 
Maurermeister Schweinhäuſer a. Freyſtadt. 
Schöafärber Schweir haͤuſer a. Schwiedus. 

otel de Berlin: Gutsdeſ. Bolze a. 
. * ea er Bandel 
a, Pannover, Peterſobn, Inſpector Bugge u. 
G. ler Schmidt a. Berlin. Mühlenbef Hecht 
a. Stettin. 

Hotel zum Kronprinzen: Lieut. Stan pe 
a. Gr. Thurſee. Banquier Partowicz n. Fam. 
a Warſchau. Kaufl Lehr a. Mainz. Barſchall 
a. Berlin, Michaelſohn a. Graudenz, Gebr. 
Joachimſohn a. Koliebken, Cohn a. Poln. Ge⸗ 
orgenſtadt, Gebr. Eiſenſtädt a. Stuhm. Opticus 
Fachhauer n, Gem. a. Elbing. 

Hotel d Oliva: Rilergutsbeſ. Brunswig 
d. Gr. Berlin, Spangler a. Navdowo Yauptm. 
Schier a. Graudenz. Kaufl. Meyer a. Frank⸗ 
furt a. M., Jacobſohn a. Derlin, Simon a; 
Königsberg. Stud. Wolki, Schaͤpki u. Hachert 
a. Marienburg. 


Drud und Verlag vor A. W. Kafemann 
in Danzig. 


